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Eine neue Siedlung der Stadt Wien in La inz.
Bekanntlich bringt Bürgermeister Dr . Ing. Neubacher üem Siedlungswe-

sen seit jeher grosses Interesse entgegen . Darauf ist es zurückzuführen,dass
die Stadt Wien ausser den ursprünglich im Voran - .

**̂ 1 das heurige Jahr
vorgesehen gewesenen Wohnhausbauten noch ein zusätzliches grosszügiges
Siedlungsprogramm vorbereitet,das noch in . diesem Sommer in Angriff genommen
werden wird.

Siedlungshäuser mit Badegelegenheit und Kleingarage.
Den Auftakt hiezu bildet eine geschlossene Siedlung von ll6 Familien¬

häusern,die dieser Tage in Lainz begonnen werden wird . Jedes dieser Häuser
wird im Erdgeschoss neben der Küche einen grossen Wohnraum und im Oberge¬
schoss zwei Schlafräume erhalten . Im Keller wird neben dem Vorrafcsraum dio
Waschküche mit der Möglichkeit zur Einrichtung einer Badegelegenheit ange¬
ordnet werden . Dem Siedlungscharakter ent sprechend,erhält jedes Haus einen
eigenen Hausgarten . Die günstige Lage im verbauten Gebiete des lp . Bezirkes
erlaubt es,die Häuser auch mit Wasser,Gas und elektrischem Licht zu ver¬
sorgen.

Mit Rücksicht auf den Aufschwung des Kraftfahrwesens und seine beson¬
dere Förderung im Dritten Reiche besteht weiter die Absicht,In dieser Sied¬
lung auch Kleingaragen anzulegen,die den künftigen Bewohnern Gelegenheit
goben sollen,ohne besonders hohe Kosten ihre Kraftwagen oder Krafträder
einstellen zu können.

Die Pläne für diese Siedlung wurden im Stadtbauamt ausgearbeitet und
so gewählt,dass die neue Anlage eine harmonische Ergänzung der schon be¬
stehenden Siedlung auf der Lockerwiese bilden wird . Die Baukosten sind mit
rund 1 Million RM in Aussicht genommen.

Die Beseitigung der Simmeringer Baracken schreitet fo rt.
Drei Millionen Reichsmark gegen Wiener Elendsquar tIe re.

In den Elendsquartieren des Simmeringer Barackenlagers haben 700
Mietparteien gewohnt . Bis houte hat die Stadt schon stattliche Wohnhäuser
mit 1| 21 Wohnungen an dieser Oertlichkeit fertiggestellt und damit fast den
ganzen nördlichen Teil dieses schmachvollen Ueberbleibsels aus der Kriegs-
zeit beseitigt . Weitere 100 Wohnungen in drei anschliessenden Wohngebäuden
befinden sich derzeit im Bau und das prächtige Bauwerk,dessen Hallen und
Säle der bisher sich selbst überlassenen Jugend dieses Wohnbezirkes gewid¬
met sein werden,steht vor der Vollendung.

Zweioinviortel Millionen Reichsmark hat die Stadt Wien bisher für
dieses grosse Bauvorhaben gewidmet . Run hat Bürgermeister Dr . Ing. ^ eubacher
diesen Betrag auf runtt 9 Millionen Reichsmark ergänzt und damit die Inan¬
griffnahme einer weitoren Etappe ermöglicht . Dieser Bauabschnitt betrifft
die Ausgestaltung des Platzes um die dort bestehende Kirche.

Wohnhausanlage mit Bad,Bibliothek,Mütterberatungsste lle u. s. v/.
Reben 56 Wohnungen sollen noch ein Bad,eine Bibliothek,eine Mütter¬

beratungsstelle , eine Ausspeiseanlago für das Hilfswerk und eine Anzahl von
Geschäftslokalen zur Errichtung kommen . Die Wohnungen sind alle mehrräumig
und werden hauptsächlich für die Unterbringung kinderreicher Familien
dienen.

Ebenerdige oder einstöckige Wohnhäuser .
Während die meisten Wohnhäuser in der Ilasenloiten dreigeschossig
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sind , sollen die oben geschilderten Bauten zur Erzielung einer ansprechenden
PlatzgoHaltung teils nur obenordig,teils einstöckig ausgeführt werden . Die
Baum^ i st er arbeiten sind schon vergeben , so dass in den nächsten Tagen mit
den Erdaushebungen begonnen worden kann . Im Boreiche dor fertiggestellten
Häuser sind die Strassonbauarbeiten in vollem Zug ? und bei den im Bau be¬
findlichen Häusern sind Maurer und Profession ! sten fleissig am Work . So
biotot dieses oinstigo Elendsviertel im volkreichen Arbeitorbozirk Simmering

ein erfreuliches Bild reger Bautätigkeit und zielbewussten Aufbau-
sillons.
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Höchstpreise für heimisches Gemüse und Obst.
Daa Marktamt der Stadt Wien verlautbart : Im Aufträge der Reichst statt'

haltorol ( Proisbildungsstolle ) wurden von der unter Leitung der Preisübor-
wachungsstcllo stehenden Preiskomission für einheimisches Gemüse und Obst
für Wien ab ll . d . M . die nachstehenden allgemein gültigen Höchstpreise fest¬
gesetzt » Gleichzeitig verlieren die bisherigen Höchstpreise die Gültigkeit»
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Im Kleinhandels - ( Verbraucher - ) preis sind Nutzonspanne und Zufuhr » -

koston enthalten . Sind mehrere Grosshändler am Verteilungsvorgang beteiligt,
so haben sie sich in die Verdienst spanne für den Grosshandol zu teilen.
Den Erzeugern wird bei direkter Abgabe an den Verbraucher ein zohnprozon-

tigor Zuschlag zum Erzeugerpreis zugestanden.

Zuwiderhandlungen gegen diese Proisanordnungon worden naoh den Be¬

stimmungen der Kundmachung über das Preisorhöhungsverbot bestraft.
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